
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Ergänzungsantrag der Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zu TOP 
Ö16 „Regenwassermanagement-Konzept für Koblenz“ im Haupt- und 
Finanzausschuss am 14.03.2022 
 
„Seite 10 von 10 aus Vorlage: BV/0719/2021 
Die voran dargestellten Instrumente und Vorgehensweisen können aus-
schließlich auf städtische Planungen und Maßnahmen im Sinne der Selbst-

verpflichtung angewendet werden. Eine unmittelbare Drittwirkung entfal-
ten diese nicht. Es könnten jedoch weitergehend die rechtlichen Möglichkei-
ten geprüft werden, ob und wie die Verpflichtung zur Umsetzung eines Re-
genwassermanagements, auch vorhabenbezogen, auf private Bauvorhaben 
ausgeweitet werden kann. Dabei stehen Bauvorhaben im Fokus, die im un-
beplanten Innenbereich, ohne vorherige städtebauliche Planung (ohne Be-
bauungsplan), umgesetzt werden.“ 
 
Antrag: 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die Verwaltung wird aufge-
fordert die rechtlichen Möglichkeiten zu prüfen, ob und wie die Verpflich-
tung zur Umsetzung eines Regenwassermanagements, auch vorhabenbe-

zogen, auf private Bauvorhaben ausgeweitet werden kann. 
 
Dabei stehen Bauvorhaben im Fokus, die im unbeplanten Innenbereich, 
ohne vorherige städtebauliche Planung umgesetzt werden. Wir bitten um 
Information im ASM bzw. in den entsprechenden Ausschüssen. 
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